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B. Wenn man in der Rübengrube (einer Erdgrube)
Rüben dämpft, sagt man: „Reife, Grube, reife, Grube, eine
Alte kommt hinter der Frau her, fängt an Rüben zu essen,

hat einen Zahn im Munde, zwei Haare auf dem Kopfe, ein
Splittermesser bei sich, das schneidet nicht in Hartes!“.

6. Järvinen, N. 54 a, b; Kullaa 255—6.

47. Worte wider den Regen.

Worte zum Abhalten des Regens z. B. in der Heuzeit:

„Wolken, geht nach Pietula, dort braucht man Wasser, dort
ist das Bier noch nicht gebraut, dort sind die Kinder noch

ngesegnet, alles Volk ungetauft!“
c. Multala 78. — d. Ekman ‘368, Leino, E. 290. —

k. Pirilä 31, 88.

48. Worte wider die Maus.

A. Das Heu bleibt vor den Mäusen bewahrt, wenn
man sagt: „Ein Körnchen in den Zahn der Maus, ein
Halm in den Rachen des Nagers; wenn du den Halm frisst,
beissest du den zweiten, an dem dritten stirbst du gleich!“

d. Ekman 452. — k. Br. 36, 430, Et. Pohj. nuoris.

47, 81, Korpela 189, Kotk. 493, Leino 1034, Matil. 253,
Nu 902, Takala 68, Tark. 41, Tark. U. 161. ;

B. Das Heu bleibt auch bewahrt, wenn man einen

Stein auf den Fussboden des Schobers wirft und sagt:
‚Friss zuerst das, dann mein Heu!“ Dazu 3 einzelne,

6. Ollinen 97. — d. Kallio, K. 77. — k. Korpela

:88, 190—1, Kotk, 493, Möykky 99, Nu 534, Paulah. 2635.

49. Worte wider die Wanze.

A. Die Wanzen und Flöhe werden gehindert zu beissen,

wenn man sagt: „Wanzen und Flöhe, mit dem Kopf in


